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875/J A nf-r-a g e 

der Abgeordneten F'r ü hb aue r, Robert r W e·is z·· und·Genossen 

an den-Bundesminister· für Verkehr·undrverstaatliehte·Unternehmungen, 

betreffend--Antl"agste-llung. an -die .-Bunde-sregierung· auf· Nachsichterteilung 

von einem - im § -3der· .. Ver-d·ie-n-e1;.ze·i.tenv.e-rGrdnung ._·1957- bzwo . im § 2 der 

Vordienstzeitenkundmaqhung,1958-genannten:Anrechnungsh-indernisseo 

Sowohl- in· der· Vordienst-ze·itenve-rordnung~ 1957 als auch· in· der Vor­

dienstzeitenkundmachung.1958 für die.Beamten.,der:Österreichischen Bundes­

bahnen sind im §-3·bzwo·§ 2,jene.Dienstzeiten.angeführt,.die.für eine 

Vorrückung in höhere.Bezüge.nicht·anreehenbar.sindoDarunterscheinen auch 

Zei träume auf, die im Zustand· der· Ämterun·fähigkei t··verbracht -wurden 0 Im 

Absatz 2 des § 3 bzwo § 2 ist. festgehal ten~-- daß die BundesregieIlung bei 

Vorliegen· berücksichtigungswürdiger . Gründe- von- einem .. der· im ~Absatz 1 

li tob -- f -genannten-Anreahnungsh·inde·rnisse. Nachsicht -erteilen kanno 

Diese -Ermächtigung--der -Bundesregierung. wurde -bei der Neuschaffung 

der Vordienstze·i-te-nverordnung ·1957 -bzw o ' der· Vordienstzeitenkundmachung 

19.58 deshalb geschaffen",-um·in der-Vergangenheit-aufgetretene Härten be­

seitigen zu können 0 Dies·geht .. auch·aus·den.Durchführungsbestimmu ngen zur 

BB-Vordienstzeitenkundmachung-1958 zu·§·2.hervor,-in denen es heißt, daß 

die absolute Wirkung der·Anrechnungshindernisse-bisweilen zu Härten ge­

führt hato Um solche Härten beseitigen zu können, ist nunmehr die Möglich­

keit vorgesehen, daß die Bundesregierung Nachsicht von einem dieser An­

rechnungshindernisse erteilen kanno 

Soweit den unterzeichneten Abgeordneten aus der bisherigen Praxis 

bekannt ist, hat die Bundesregierung von diesen geschaffenen Möglich­

keiten in den letzten Jahren keinen Gebrauch gemachto Ob die Nichtaus­

nützung dieser Möglichkeit auf eine grundsätzlich negative Einstellung 

der Bundesregierung zur· Nachsichterteilung- überhaupt. oder nur auf das 

Nichtvorliegen entsprechender.Anträge.der.einzelnen-Bundesminister zurück­

zuführen ist, kann von den Anfragestellernnicht geprüft werdeno 

Um über die Ursachen der Nichtanwendung der zitierten Bestimmungen 

Klarheit zu bekommen, stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den 
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.875/J 

Herrn Bundesminiqter für l-Verkehr -und verstaatlichte UnternElhmungen, nach­

stehende 

An frage n 

1),Wurden,v6m:~undesmdnisterium.für·Verkehr und verstiifliahte Unter­

nehmungen.seit.Bestehendieser,Bestimmung,in·der.Vordienstzeitenver­

ordnung 1957 bzwo der.Vordierlstzeitenkundmachung .. '1958 für Post= bzwo Bahn­

bedienstete schon diesbezüglLohe Anträge an· die Bundesregierung gestellt? 

2) Wenn jag .. ·Sind :..solche . Ant::äge . von der.Bundesregierung positiv oder 

negativ erledi~t worden? 

3) Wenn neircg Warum·haben:Sie von·dieserMöglichkeit der Vordienst­

zeitenverordnung bzwo.Vordien~tzeitenkundmachung bisher keinen Gebrauch 

gemacht? 

4)·Wennneing·Sind~ie·im Hinblick,darauf~ daß im heurigen Jahr im 

Zusammenhang mit dem 50jährigen·Bestehender Republik Österreich eine 

Amnestie zu erwarten ist, bereit, in dieser· Frage eine Änderung Ihres 

bisherigen Standpunktes vorzunehmen· und Anträge auf Nachsichterteilung 

von Anrechnungshindernissen gemäß § 3 Abso 2 der Vordienstzeitenverordnung 

1957 bzw. gemäß § 2 Abso 2 der Vordienstzeitenkundmachung 1958 an die 

Bundesregierung zu stellen? 
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